
STERBEGELD Versicherung 

 

Die Hinterbliebenen benötigen das Geld für die Begräbniskosten sofort. Das lässt sich mit dem Abschluss 

bei einer Sterbekasse am besten sicherstellen. Dabei greift ein gewisser Schutz des Gesetzgebers für die 

Leistung von Sterbekassen. Andere Lösungen, die auf den gleichen Zweck ausgerichtet werden, wie zum 

Beispiel Sparbücher, sind in vielen Fällen nachweislich nicht so schnell im Zugriff der Hinterbliebenen, die 

sich um alles kümmern. 

 

Der gesetzliche Schutz greift auch schon im Verlauf der Versicherung, wenn es beispielsweise wegen 

Pflegebedürftigkeit zum Verwertungsanlass von rückkauffähigen Versicherungen kommt. Wenngleich bei 

Kündigung einer echten Sterbegeldversicherung nach Erfüllung der individuellen Tarifbedingungen auch 

ein Rückkaufswert zur Auszahlung kommt, bleibt die Versicherung von der besagten Verwertung verschont. 

Die Sterbegeldversicherung als Bestattungsvorsorge darf der Versicherungsnehmer grundsätzlich 

behalten. 

 

Andere Lösungen, die auf den gleichen Zweck ausgerichtet werden, wie zum Beispiel Kleinst 

Lebensversicherungen oder sogenannte Sterbegeldversicherungen, die nicht von echten Sterbekassen 

angeboten werden, müssen in vielen Fällen dann tatsächlich aufgelöst werden. So betrachtet besteht bei 

Personen ohne Sterbegeldversicherung eine Deckungslücke. 

 

Text: AssCompact 

 

Eine andere Lösung: 

Man nutzt eine sogenannte Über-Kreuz-Versicherung, wo sich zum Beispiel Lebenspartner gegenseitig als 

Bezugsberechtigte im Todesfall einsetzen. 

Hierbei können sich auch noch steuerliche Vorteile ergeben. 

 


